
A
ktuelle E

rfahrungen

einer IT
- orientierten IFK

A
-M

aßnahm
e in den U

SA

sow
ie deren

internetbasierte V
orbereitung und E

rgebnissicherung

auf der virtuellen L
ernplattform

Präsentation auf der K
onferenz

„Internationaler Innovationstransfer und berufliche Q
ualifizierung“

am
 B

eispiel des Internationalen Fachkräfteaustausches in der B
erufsbildung (IFK

A
)

in B
erlin-Schönefeld am

 18. O
ktober 2001



In M
em

oriam



T
eil 1: V

orbereitung auf die IF
K

A
-R

eise...
... m

it H
ilfe einer internet-basierten

L
ernplattform

 ...

T
eil 2: E

inige A
nm

erkungen zu B
eobach-

 
tungen w

ährend der R
eise...

... zur A
kzeptanz von M

ultim
edia ...

... zur L
age am

 IT
-A

rbeitsm
arkt ...

... zum
 E

insatz der IT
-T

echnologie
    

    in der beruflichen B
ildung ...

T
eil 3: N

achbereitung und E
rgebnissicherung

... im
 Internet

Ü
berblick



A
usbildungsleiter verschiedener Firm

en und K
am

m
ern aus ganz D

eutschland
ausgew

ählt

IFK
A

-R
eiseteilnehm

er beim
 B

esuch
der PC

-Produktion von Sun M
icrosystem

s, Santa C
lara, C

A



zuletzt w
egen der Fokussierung der R

eise auf IT
-T

echnologie –
stärker ausgeprägt als bei anderen IFK

A
-R

eisen

M
it A

usnahm
e eines T

eilnehm
ers hatten alle M

itreisenden bereits vor der
R

eise m
ehr oder m

inder eigene E
rfahrungen m

it der N
utzung von eM

ails und
dem

 M
edium

 Internet.

A
lle T

eilnehm
er verfügen über m

indestens eine eigene eM
ail-A

dresse.

D
as D

urchschnittsalter der T
eilnehm

er w
ar etw

as jünger als bei vergleichbaren
IFK

A
-R

eisen.



Fachinform
ationsreise auf einer m

ultilingualen virtuellen L
ernplattform

, dem
„G

lobal C
am

pus 21“, stattfinden sollte

 Internet-A
dresse:

  w
w

w
.gc21.de

oder über die H
om

epage der C
D

G
:

 w
w

w
.cdg.de 

erreichbar



D
er G

lobal C
am

pus 21 besteht aus einem
 öffentlichen T

eil sow
ie einer

geschlossenen B
enutzergruppe, dem

 „M
y cam

pus“

Ö
ffentlich zugänglicher B

ereich des
G

lobal C
am

pus 21
G

eschlossene
B

enutzergruppe
u.a. 
- Inform

ationen und C
hat-R

oom
s für ehem

alige 
  Stipendiaten aus E

ntw
icklungsländern

- E
xpertendatei (z.B

. zur Suche nach E
xperten für 

  K
leingew

erbeförderung in Perú)
- O

nline-L
ernprogram

m
e (z.B

. B
etriebl. U

m
w

eltm
anagem

ent)



A
nläßlich des V

orbereitungstreffens w
urden die V

oraussetzungen zur N
utzun

der geschlossenen B
enutzergruppe geschaffen

V
orbereitungen zur N

utzung des G
lobal C

am
pus 21:

- E
rteilen von Z

ugangsberechtigungen (L
egitim

ationen)
- Präsentation des Shared W

orkspaces
- D

igitale Fotografie aller T
eilnehm

er
- V

erfassen eines B
egrüßungstextes für die T

eilnehm
er

D
ie N

utzung
des Shared
W

orkspaces
konnte
beginnen



Präsentation des G
lobal C

am
pus 21



V
orbereitungsphase zw

eim
al eingesetzt w

urde.

Interaktivität
durch schnellen
A

ustausch von
M

einungen

V
isualität über 

B
ilder und

Fotografien

„M
itschnitt“ aus einer K

onferenz



ntensiv zur V
orbereitung genutzt, und w

egen der hohen Interaktivität der C
hat

Foren sehr geschätzt

In der sechsw
öchigen V

orbereitungszeit der R
eise w

urden an der Pinnw
and

und in der D
iskussionsecke insgesam

t   120 B
eiträge   veröffentlicht.

D
ie B

eiträge befaßten sich m
it

-  der Z
uordnung und V

erteilung der Fachberichte
-  V

orbereitung von Internet-K
onferenzen

-  allgem
einen organisatorischen R

eisevorbereitungen (z.B
. T

ausch
   von B

argeld, K
offer, K

leidung etc.)

Im
 L

aufe der V
orbereitung verm

ischten sich die R
ubriken „Pinnw

and“ und
„D

iskussion“ sehr stark, so daß zum
 Schluss nahezu ausschließlich die

Pinnw
and genutzt w

urde, und die D
iskussionsecke verküm

m
erte.



C
am

pus 21 ihre R
eiseerinnerungen im

 Internet, die sich gro
ßer B

eliebtheit
erfreuten.

In den U
SA

 veröffentlichten die
T

eilnehm
er ihre R

eise-erinnerungen
(außerhalb des G

lobal C
am

pus 21) 
einer geschlossenen B

enutzergrupp
im

 Internet. D
adurch konnten

A
rbeitskollegen, Freunde und

B
ekannte in D

eutschland bereits
w

ährend der R
eise an den

zahlreichen B
esuchen und dem

übrigen Program
m

 zeitnah
partizipieren.

D
ie B

ilder erfreuten sich sehr große
B

eliebtheit und w
urden innerhalb d

zw
eiw

öchigen R
eise 2.200 m

al
aufgerufen.



T
eil 1: V

orbereitung auf die IF
K

A
-R

eise...
... m

it H
ilfe einer internet-basierten

L
ernplattform

 ...

T
eil 2: E

inige A
nm

erkungen zu B
eobach-

 
tungen w

ährend der R
eise...

... zur A
kzeptanz von M

ultim
edia ...

... zur L
age am

 IT
-A

rbeitsm
arkt ...

... zum
 E

insatz der IT
-T

echnologie
    

    in der beruflichen B
ildung ...

T
eil 3: N

achbereitung und E
rgebnissicherung

... im
 Internet

Ü
berblick



B
evölkerung m

it Internetanschluß
zuhause oder am

 A
rbeitsplatz

Angaben in Prozent

PC
, Internet

und eM
ail

haben
überall
E

inzug
erhalten

tiefgreifend verändert und ist zur absoluten Selbstverständlichkeit gew
orden

Q
uelle: D

ept. of C
om

m
erce

Stat-U
SA

 1999



„B
etagte“ A

m
erikanerin im

 T
ech-M

useum
,

San José, beim
 E

inrichten ihrer ersten H
om

epage

tiefgreifend verändert und ist zur absoluten Selbstverständlichkeit gew
orden

B
reite B

evölkerung
schichten und alle
A

ltersstrukturen
nutzen Internet zur
Fortbildung, G

eld-
transaktionen,
R

esearch von
Inform

ationen und
zur A

rbeitsplatz-
suche



Q
uelle: W

ebm
ergers 9/2001

die allgem
eine G

rundeinstellung führen zu häufigen personellen V
eränderunge

E
ntw

icklung der Insolvenzen 
in der Internet-B

ranche der U
SA

 
seit Januar 2000

2000
        2001

E
in junger, leitender

A
ngestellter von W

ebM
D

:

„Ich bin jetzt seit 2 › Jah-ren
hier und ein richtiger „E

xot“.
70 %

   m
einer Studienkollegen

von Stanford U
niversity

haben bereits
m

indestens einm
al den Job

gew
echselt.“

„Job H
opping“ ist „in“ ! 



w
ichtiger sind praktische E

rfahrungen und deren N
achw

eis durch anerkannte
Z

ertifikate

A
usgestellte Z

ertifikate 
von T

rainern bei Sun M
icrosystem

s

N
achgew

iesene
Q

ualifikationen

=
 bessere

   B
ezahlung

=
 B

asis / Inhalt
   für anderw

eitige
   B

ew
erbungen



bedarf erheblicher A
nstrengungen seitens der U

nternehm
en,

die „T
op Perform

er“ frühzeitig an ihre Firm
a zu bindenU

nternehm
en sponsorn

ziel-gerichtet und in
großem

 U
m

fang die
Q

ualifizierung in
ausgew

ählten
U

niversitäten und
C

olleges („Industry in
the classroom

“)

B
eispiel:

N
orthern V

irginia C
om

m
m

unity C
ollege,

A
nnandale (V

A
)

=
 A

cadem
y für C

isco- und O
racle-

A
pplikationen

=
 Scholarship-Program

m
 m

it Intel

B
eispiel:

C
ollege of San M

ateo, C
A

:
B

eiräte aus der W
irtschaft

unterstützen bei der E
ntw

ick-lung
der C

urricula



agieren sehr kundenorientiert im
 Sinne eines D

ienstleisters für die
Industrie

B
eispiel:

IT
T

 in Santa C
lara versorgt angehende B

erufstätige 
bis hin zu praktischen E

m
pfehlungen zu „SO

S
“

Fazit:

U
nternehm

en und
Schulen agieren in einer
stark ausge-prägten
Partnerschaft zusam

m
en



unterrichten nach neuen didaktischen A
nsätzen m

it „gelebtem
partnerschaftlichen U

m
gang zw

ischen L
ehrern und Schülern

D
ie N

ew
 T

echnology H
igh School in N

apa, C
A

, ist eine der
bem

erkensw
ertesten Schulen der U

SA



unterrichten nach neuen didaktischen A
nsätzen m

it „gelebtem
partnerschaftlichen U

m
gang zw

ischen L
ehrern und Schülern

D
ie N

ew
 T

echnology H
igh School in N

apa, C
A

, ist eine
der bem

erkensw
ertesten Schulen der U

SA
:

L
ehrer besprechen zu B

eginn jedes Schuljahres m
it den

Schülern die jew
eiligen Z

iele der Jahrgangsstufe des Staates
K

alifornien und legen gem
einsam

 die m
ethodisch-

didaktische R
ealisierung fest

Q
ualitäts- und term

ingerechte Fertigstellung von
Projektaufgaben rangieren vor streng diszipliniertem
V

erhalten

Z
eitm

anagem
ent ha

hohe Priorität; Prinz
Selbstver-antw

ortun

V
erantw

ortung w
ird

gefördert



unterrichten nach neuen didaktischen A
nsätzen m

it „gelebtem
partnerschaftlichen U

m
gang zw

ischen L
ehrern und Schülern

D
ie N

ew
 T

echnology H
igh School in N

apa, C
A

, ist eine
der bem

erkensw
ertesten Schulen der U

SA
:

D
as E

rlernen von m
ultim

edialen
A

nw
endungen und unterrichtsfach-

relevanten Internet-R
echerchen

sind integraler B
estandteil

des L
ehrplans

K
lassenräum

e vereinen
herköm

m
liche R

aum
aufteilung

m
it M

ultim
edia

L
ehrer

Sitz-
bänke

Beamer

PC
‘s

PC
‘

PC
‘s



unterrichten nach neuen didaktischen A
nsätzen m

it „gelebtem
partnerschaftlichen U

m
gang zw

ischen L
ehrern und Schülern

D
ie N

ew
 T

echnology H
igh School in N

apa, C
A

, ist eine
der bem

erkensw
ertesten Schulen der U

SA
:

210 Schüler teilen sich 150 PC
‘s

U
nterricht 

scheitert 
nicht an 
fehlendem

 
W

erkzeug

Prinzip 
„Selbst-
verant-
w

ortung“

H
ard- und Softw

arefirm
en m

üssen sich „bew
erben“, w

enn sie
ihre Produkte in der Schule platzieren w

ollen

D
ie Pflege von H

ard- und Softw
are obliegt einem

gem
ischten IT

-T
eam

 aus L
ehrern und Schülern

Schülerinnen und Schüler sind stolz darauf,
„ihre“ Schule interessierten B

esuchern aus dem
In- und A

usland präsentieren zu dürfen



IFK
A

-G
ruppe beim

T
esten der drahtlosen

Internet-fähigen L
aptops

von E
arthW

alk

Flexibler E
insatz von

IT
-Infrastruktur

V
erzicht auf separate

PC
-R

äum
e

Problem
lose IT

-
Integration in den
U

nterricht

spezieller PC
-Schulungsräum

e und erm
öglichen eine flexible Infrastruktur in

der schulischen B
ildung



A
nlieferungs- und T

eilnahm
ekosten, vereint m

it einer deutlichen Z
unahm

e der
E

rreichbarkeit

E
rreichbarke

H
och

N
iedrig

T
raditionell

(gleichzeitig,
gleicher O

rt)

Synchron
(gleichzeitig,

unterschiedlicher O
rt)

A
synchron

(unterschiedlicher
Z

eitpunkt und O
rt)

A
nlieferungs

kosten
T

eilnahm
e-

kosten

(Q
uelle: A

utodesk 5/2001)



zum
 dynam

ischen L
erner-zentrierten L

ernen, bei dem
 der L

ernende selbst O
rt

Z
eit und R

ahm
enbedingungen ausw

ählt

„Schüler"

L
ehrer

„Schüler"

„Schüler"

„Schüler"

Schüler"

Schüler"

E
-

L
earning

„Schüler“

W
issens

B
asis

L
ehrer

K
lassen

raum

V
irtuel

W
eb-

B
asiert

Firm
en-

interne L
ern-

gem
einschaft

E
xterne 
L

ern-
gem

einschaftC
hat

eM
ail

eM
ail

C
hat

Interaktiv



zum
 dynam

ischen L
erner-zentrierten L

ernen, bei dem
 der L

ernende selbst O
rt

Z
eit und R

ahm
enbedingungen ausw

ählt

L
ehrer

E
-

L
earning

„Schüler“

E
-

L
earning

hrer-gesteuert und –kontrolliert
hrer =

 „E
xperte“  ->

  „A
nfänger“

atus und R
eputation

it- und ortsgebunden
rantw

ortlichkeit – Schule, Firm
a

cht virtuell 

M
itarbeiter-initiiert

„Schüler“  ->
  W

issens-B
roker

W
ertm

ässige E
ffizienz

Just-in-tim
e und überall

V
erantw

ortlichkeit – M
entor, Schüler

V
irtuell



B
eispiel und

Präsentation zu eL
earning



T
eil 1: V

orbereitung auf die IF
K

A
-R

eise...
... m

it H
ilfe einer internet-basierten

L
ernplattform

 ...

T
eil 2: E

inige A
nm

erkungen zu B
eobach-

 
tungen w

ährend der R
eise...

... zur A
kzeptanz von M

ultim
edia ...

... zur L
age am

 IT
-A

rbeitsm
arkt ...

... zum
 E

insatz der IT
-T

echnologie
    

    in der beruflichen B
ildung ...

T
eil 3: N

achbereitung und E
rgebnissicherung

... im
 Internet

Ü
berblick



E
valuationsbogen

(Feedbackbogen zu der R
eise)

Fachbericht zu den Spezialthem
en e-L

earning,
e-R

ecruiting, K
now

ledge M
anagem

ent und
ausführliches Feedback zum

 G
lobal C

am
pus 21

Fachberichte zu aktuellen T
hem

en (z.B
. Industry in

the classroom
, K

V
P, Q

ualitätsm
anagem

ent etc.)

T
ransferbericht (W

elche A
usw

irkungen ergeben sich
für die eigene berufliche Praxis?)

ganze R
eihe von A

usarbeitungen anzufertigen

B
erichte sichern

den E
rfolg der

Fachinform
ations-

reise sow
ohl für

bm
b+

f als auch für
die T

eilnehm
er



genutzt, und zahlreiche D
okum

ente auf den G
roßrechner

der C
D

G
 upgeloadet

Sofortige w
eltw

eite
V

erfügbarkeit der
auf dem

 G
roß-

rechner bereitge-
stellten D

okum
ente

A
usschnitt aus den upgeloadeten D

okum
enten



zugänglichen T
eil übertragen, so daß sie jetzt den Fachkräften der beruflichen

B
ildung w

eltw
eit zur V

erfügung stehen

E
rgebniszusam

m
enfassung der R

eise

T
eilnehm

erberichte zu den T
hem

en
- e-L

earning
- K

now
ledge M

anagem
ent

- V
or- und N

achteile des R
ecruitings per eM

ail
  und Internet
- T

esten und Z
ertifizieren von Q

ualifikationen
- Industry in the classroom
- K

ontinuierlicher V
erbesserungsprozess (K

V
P)

- E
xistenzgründungen in den U

SA

A
ktionspläne „IT

 im
 Q

ualifizierungssystem
“

W
issenschaftliche A

nalysen des B
ildungssystem

s

„A
dded value“

für alle in der
betrieblichen
W

eiterbildung
engagierten
Fachkräfte
(verfügbar über
w

w
w

.ifka.cdg.de)



Präsentation der E
rgebnisse im

 Internet

Präsentation der E
rgebnisse im

 Internet



D
er G

lobal C
am

pus hat sich als interaktives M
edium

 für die V
or-

und N
achbereitung des IFK

A
 bew

ährt.

E
s hat allen T

eilnehm
ern Spaß und Freude bereitet.

Persönliche G
renzen des M

edium
s Internet ergaben sich dort, w

o
eine eigene Program

m
ierung in H

T
M

L
 incl. E

inbindung von Fotos
gefordert w

urde. H
ier sind zur Z

eit noch die w
enigsten in der L

age,
diese U

m
setzung (bei N

utzung unterschiedlicher
B

row
sertechnologien) selbstständig vorzunehm

en.

p
N

achbereitung des IFK
A

 bew
ährt



G
lobal C

am
pus den Inform

ationsaustausch m
iteinander pflegen

D
ie nächsten Schritte:

T
eilnehm

er setzen die geplanten A
ktivitäten um

T
eilnehm

er halten über G
lobal C

am
pus auch künftig K

ontakt
zueinander und vereinbaren regelm

äßige Folgetreffen

G
lobal C

am
pus 21 w

ird „zum
 Standard“ des w

eb-basierten
Inform

ationsaustauschs bei vielen künftigen IFK
A

-R
eisen

D
enkbar: G

lobal C
am

pus 21 w
ird über D

iskussionsforen als
berufsspezifische K

om
m

unikationsplattform
 genutzt (z.B

. für H
errn

Strathm
ann im

 R
ahm

en des K
ontakts m

it N
orw

egen und anderen
L

ändern, für Frau T
aulova m

it B
ulgarien)



B
ack-up



p
B

eispielhafte Ü
bersicht zum

 O
nline-L

ernen



Z
usam

m
enstellung einiger interessanter Internet-L

inks

V
eranstalter der T

ransferkonferenz:
B

undesm
inisterium

 für B
ildung und Forschung - bm

bf, B
erlin

w
w

w
.bm

bf.de
C

arl D
uisberg-G

esellchaft (C
D

G
), K

öln
w

w
w

.cdg.de
D

irektzugriff zum
 „G

lobal C
am

pus 21“
w

w
w

.gc21.de

F
irm

en:
A

utodesk, San R
afael, C

A
w

w
w

.autodesk.com
C

isco System
s, San José, C

A
w

w
w

.cisco.com
E

bay, San José, C
A

w
w

w
.ebay.com

E
arthW

alk, M
anassas, V

A
w

w
w

.earthw
alk.com

m
ediadesign akadem

ie Stam
m

sitz M
ünchen

w
w

w
.m

ediadesign.de
IT

T
 T

echnical Institute, Santa C
lara, C

A
w

w
w

.itt-tech.edu
Sun M

icrosystem
s, Santa C

lara, C
A

w
w

w
.sun.com

W
ebm

ergers (M
ergers &

 A
cquisitions v. Internet-Firm

en), San Francisco, C
A

w
w

w
.w

ebm
ergers.com

W
ebM

D
, E

lm
w

ood Park, N
J

w
w

w
.w

ebm
d.com

U
niversitäten und Schulen:

C
ollege of San M

ateo, San M
ateo, C

A
http://gocsm

.net
N

ew
 T

echnology H
igh School, N

apa, C
A

w
w

w
.nths.nvusd.k12.ca.us

N
orthern V

irginia C
om

m
unity C

ollege, A
nnandale, V

A
w

w
w

.nv.cc.va.us
Stanford U

niversity, Stanford, C
A

w
w

w
.stanford.edu

Staatliche Stellen in den U
SA

:
Statistisches B

undesam
t, D

ept. O
f C

om
m

erce
w

w
w

.stat-usa.com

Sonstige:
T

ech-M
useum

, San José, C
A

w
w

w
.thetech.org


